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So finden Sie uns

Workshops und Gruppenangebote 
für Kinder und Jugendliche rund um 
die Themen Liebe und Sexualität.

Staatlich anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftsfragen 
und Sexualberatung

Man könnte meinen, 
sie wüssten schon alles

Spendenkonto
Stadtmission Nürnberg e.V.
IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG
Stichwort: SSB

Workshops und Gruppenangebote

Unsere kostenfreien Workshops und Gruppen-
angebote richten sich an:

– Schulklassen der Jahrgangsstufen 6, 8 und 9 
von Mittel-, Real-, Förder- und Berufsschulen 
sowie Gymnasien im Stadtgebiet Nürnberg

– Sprachanfänger*innen in Deutsch, wie z. B. 
Klassen mit Asylbewerbern*innen

– Jugendgruppen (z. B. Konfirmationsgruppen)

Abhängig von Thema und Altersgruppe dauern 
die Module in Absprache mit Ihnen zwischen ein 
und vier Unterrichtsstunden. Wir kommen in Ihre 
Einrichtung/Schule und bringen das erforderliche 
Anschauungs- und Arbeitsmaterial mit. 

Wir unterliegen der Schweigepflicht und stehen 
Ihnen und den Jugendlichen gerne auch nach 
Beendigung der Module mit unserem Fachwissen 
zur Verfügung.

Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen und Sexualberatung
Beratungszentrum Christine-Kreller-Haus
Krellerstraße 3 (5. Stock)
90489 Nürnberg
T. (0911) 376 54-121
F. (0911) 376 54-130
ssb@stadtmission-nuernberg.de
www.stadtmission-nuernberg.de/ssb

Öffentliche Verkehrsmittel
U-Bahn Linie 2 und 3, Rathenauplatz
Straßenbahn Linie 8, Stresemannplatz



 
Altersgerechte Aufklärung

Unser Ziel ist es, alters- und zielgruppengerecht 
aufzuklären. Für einen Vormittag nehmen wir die 
Rolle einer Vertrauensperson ein. Die Jugendlichen 
begegnen uns extern Beratenden erfahrungsgemäß 
mit weniger Scham als anderen Bezugspersonen.

Wir arbeiten mit interaktiven Lern-Modulen zum 
Themenbereich Liebe und Sexualität. Ansprechen-
des Anschauungsmaterial sowie vielfältige, altersge-
rechte Methoden tragen zu einer entspannten und 
offenen, aber ebenso konstruktiven Atmosphäre 
bei. Nach einer kurzen, gemeinsamen Einführungs-
sequenz führen unsere Teams die Workshops nach 
Geschlechtern getrennt durch. 

Bei Interesse rufen Sie uns einfach an!

 
Jugendliches Halbwissen

Teenager durchleben in der Pubertät viele körperliche 
und seelische Veränderungen. Pädagogen*innen sind 
besonders in dieser Zeit mit coolen Sprüchen und 
Anzüglichkeiten ihrer pubertierenden Schüler*innen 
konfrontiert.

Jugendliche haben zwar leichten Zugang zu Informa-
tionen rund ums Thema Liebe und Sexualität, doch 
wenige davon sind hilfreich, sinnvoll und alters- 
gerecht. Hinzu kommt gefährliches Halbwissen, ver-
setzt mit Mythen und überholten Moralvorstellungen. 
Gleichzeitig überfordern unsere liberale Kultur und 
die damit verbundenen Freiräume viele Teenager. 

Versuche von Eltern und Lehrkräften, Jugendliche 
aufzuklären und zu beraten, werden häufig mit pein-
lichem Schweigen, albernem Kichern oder derben 
Sprüchen quittiert – das verhindert eine gute Ge-
sprächsbasis.

Unsere Module stimmen wir auf die jeweilige 
Zielgruppe ab. Ihre individuellen Wünsche be-
rücksichtigen wir gerne. Schwerpunktthemen 
sind:

Pubertät 
Körperliche und seelische Veränderungen; 
geschlechtstypische Veränderungen bei Mädchen 
und Jungen.

Wie entsteht ein Kind? 
Biologischer Prozess von Zeugung, Schwanger-
schaft und Geburt.

Liebe und Partnerschaft 
Äußerlichkeiten und persönliche Vorlieben; 
Umgang mit Beziehungskonflikten.

Sexualität 
Klärung von Fragen, Missverständnissen und 
Mythen; Das erste Mal; Jugendliche und Sex – 
gesetzliche Vorgaben.

Verhütung 
Vorstellung von Verhütungsmethoden; Grenzen 
von Verhütung; misslungene Verhütung.

Sexuell übertragbare Krankheiten 
Wann sucht man den Arzt auf? Was für Krank-
heiten gibt es? Schwerpunkt HIV/AIDS.

Schwangerschaftskonflikt und -abbruch 
Die Rechtslage; Diskurs von Einstellungen; 
Alternativen zum Schwangerschaftsabbruch.

 
Unsere Schwerpunktthemen

Gefördert durch:


